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— Die Freiſinnige Vereinigung hat in der 
Hauptwahl 3 Mandaie erhalten, in der Stichwahl fernerhin: 
4. Lübeck: Görtz gegen Sozialdem, 5. Danzig: Rickert 
gegen Sozialdem., 6. Landsberg⸗Soldin: Schröder gegen 
Kons., 7. Halle a. S.: Meyer gegen Sozialdem, 8. Wies⸗ 
baden: Köpp gegen Sozialdem., 9. Eckernförde: Lorenzen 
gegen Sozialdem, 10. Wollin: Gaulke gegen Konſ., 11. 
Glogau: Maager gegen Konſ. g 

Die Freiſinnige Volkspartei hatte in der 
Hauptwahl kein Mandat erhalten; ſie errang in der Stich⸗ 
wahl: 1. Hagen: Richter gegen Sozialdem., 2. Berlin I.: 
Dr. Langerhans gegen Sozialdem, 3. Grünberg: 
Munckel gegen Konſ., 4. Görlitz: Lüders gegen Konſ., 
5. Nordhauſen: Schneider gegen Antiſemit, 6. Zittau: 


Buddeberg gegen Nationallib,, 7. Schweidnitz⸗Striegau: S 


Göllner gegen Konf., 8. Lüben⸗Bunzlau: Schmieder 
gegen Konſ., 9. Landshut⸗Jauer: Hermes gegen Konj., 10. 
Löbau: Herzog gegen Antiſ., 11. Karlsruhe: Pflüger 
Sonn Nationallib, 12. Memel: Ancker gegen Konſ., 13. 
agan⸗Sprottau: Müller gegen Konſ., 14. Liegnitz: Kauf⸗ 
mann gegen Konſ., 15. Querfurt⸗Merſeburg: Ritter gegen 
Reichsp., 16. Parchim: Pachnicke gegen Konſ., 17. Tilſit: 
v. Reibnitz gegen Konſ., 18. Altena⸗Iſerlohn: Lenzmann 
gegen Natlib., 19. Bingen⸗Alzey: Träger gegen Natlib. 

Die Süddeutſche Volkspartei hat bei der 
Hauptwahl 4 Mandate erhalten, bei der Stichwahl errungen: 
5. Heilbronn: Haug gegen Natlib., 6. Böblingen: Kercher 
gegen Konf., 7. Freudenſtadt: Galler gegen Natlib, 8. 
Canſtatt: Schnaidt gegen Natlib., 9. Eßlingen: Eh ni 
gegen Natlib., 10. Göppingen: Speiſer gegen Natlib. 

— „Poſt“ gegen „Poſt“ oder Frhr. v. Stumm 
gegen FIrhrn. von Zedlitz⸗Neukirch. Die „Poſt“ 
brachte bekanntlich am Sonnabend einen „Der Ausgang der 
Wahlen“ überſchriebenenß Artikel gegen Caprivi, den man 
in politiſchen Kreiſen allgemein auf den Frhrn. von Zeblitz⸗ 
Neukirch, den Führer der Freikonſervativen im Abgeordneten⸗ 
Haufe, zurückführte. Heute nun ſchreibt die „Poſt“: 

err Freiherr von Stumm⸗Halberg erſucht uns um Auf⸗ 


H 

nahme folgender Zuſchrift: 
f alberg bei Brebach, 25. Juni 1893 

Gegen den Artikel in der erſten Beilage zu Ihrer Nr. 171: 
„Der Ausgang der Wahlen“ lege ich entſchileden Proteſt 
ein und bitte Sie, demſelben öffentliche Verbreitung zu geben. 
Der Artitel widerſpricht nicht bloß der Haltung der Fraktion der 
Deutſchen Reichspartei in der letzten Seſſion, ſondern ganz gewiß 
auch der weit überwiegenden Stimmung innerhalb der Wartet 
ſelbſt. Dieſe erblickt in dieſer kritiſchen Zeit ihre Aufgabe wahrlich 
nicht darin, mit der Oppoſition in ihren Angriffen gegen die 
Reichsregierung in ein Horn zu ſtoßen oder die letztere durch eine 
„ſachkundige Kritik“ ihrer auswärtigen Politit dem Auslande 
gegenüber zu diskreditiren, ſondern mehr als je und gerade jetzt 
darin, die Autorität der regierenden Gewalten mit voller Kraft zu 


unterſtützen. 
Sehr. von Stumm⸗ Halberg. 

— Ahlwardt, der in Arnswalde und in Neuſtettin gewählt 
iſt, will in Arnswalde annehmen. In Neuſtettin wird dang 
eine Nachwahl nothwendig, bei der die Antlſemiten den Profeſſor 
Dr. Förſter⸗Frledenau aufſtellen wollen. 

erford i. W., 25. Juni. v. Hammerſtein will dem 
„B. T.“ zufolge auf die Wahl zum Reichstage für Herford⸗Halle 
verzichten, id een — zu Gunſten Stöckers, der ſoeben 
in Siegen durchgefallen iſt. teje Abſicht findet in dem hieſigen 
Lager der extremen Konſervativen allgemeine Zuſtimmung, denn 
Stöcker, der „Mann Gottes“, iſt ihnen noch willkommener als der 
unker v. Hammerſtein. So werden die Männer aus Herford⸗ 
alle in einem Jahr drei Mal zur Wahlurne pilgern müſſen. 
All die Liebesmüh des gewählten v. Hammerſtein wäre ſonach ver⸗ 
gebens geweſen — daß aber Stöcker hler zum Siege gelangen 
wird, dürfte mehr als zweifelhaft ſein. Ob übrigens Stöcker den 
Wahlkreis vertreten wird oder von Hammerſtein — das wird im 
Grunde genommen daſſelbe ſein. 

Kiel, 25. Juni. Der „Bund der Landwirthe“ hat in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein eine bemerkenswerthe Nieder ⸗ 
lage erlitten. Auf der Hauptverſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Generalvereins für Schleswig⸗Holſtein in Eckernförde wurde 
Klage geführt, daß im Jahresberichte der Direktion die Beſtre⸗ 
bungen des „Bundes der Landwirthe“ nicht acceptixt find. Als es 
nun zur Wahl eines Mitgliedes für den deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rath kam, wollten die Anhänger des Bundes den Vorſitzenden des 
Generalvereins nicht, wie es ſonſt Uſus war, wählen, ſondern den 
Vorkämpfer ihres Bundes in der Provinz, Herrn v. Buchwaldt⸗ 
Rögen. Herr v. Buchwaldt fiel aber bet der Wahl gründlich durch, 
Herr Hölck, der Direktor des Generalvereins, erhielt eine ganz über⸗ 


oße Majorität. 
ee 25. Juni. Trotzdem die ſozialdemokratiſche Partei: 
ur Ruhe und Beſonnenheit ermahnt hatte, ſptelten ſich 
din Abend in unſerer Stadt recht wüſte Szenen 
arſeillaiſe ſingend, lärmend, joblend und pfeifend zogen 
die Straßen. Die Erregung ſteigerte mit 
aß um 11 Uhr Abends größere Ausſchreitungen 
zu verzeichnen waren. Im Rathbauſe, dem Raths weinkeller ıc. 
wurden zahlreiche Fenſterſcheiben durch Steinwürfe zertrümmert, 
auch 3 2 der im Rathskeller anweſenden Gäſte erlitten Ver⸗ 
letzungen durch Steinwürſe. Ebenſo wurden auf offener Straße 
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den ſämmtliche Spiegelicheiben zertrümmert, edenſo eine Anzahl 
Scheiben in der Breitenſtraße, ſodaß den Inhabern der Seldätte 
ein ganz bedeutender Schaden erwächſt. Der Schaden der zer- 
trümmerten Scheiben wird auf ca. 3000 M. geſchätzt. Die Po. 
lizei verhielt ſich dem Aufruhr gegenüber fo lange neutral, bis die 
Fenſter der Poltzeikanzlei auch zertrümmert wurden; hätte die⸗ 
ſelbe der Sache eher Einhalt zu bieten versucht, jo wären ihre 
Organe jedenfalls den Maſſen nicht machtlos gegenübergeſtanden, 
wie es jetzt der Fall war. Nachdem das Militär requfrirt war, 
gelang es dem geſammten Polizelaufgebot, die Zugänge der 
traßen abzuſperren und die Hauptſtraßen zu räumen, ſodaß das 
Militär nicht in Aktion zu treten brauchte. Die Feuerwehr rückte 
mit zwei Spritzen aus, um den erhitzten Köpfen ein kühlendes 
Naß zu ſpenden. Erſt um 2 Uhr Nachts war die Ruhe völlig 
RE bergeftellt. Verhaftungen find bei alledem nur ſehr wenige 
olgt. 
Mannheim, 25. Junf. Vergangene Nacht entipann ſich in 
der hieſigen Schwetzinger Vorſtadt zwiſchen einer größeren 11 
oztaltiften und der Schutzmannſchaft eine große Schlä⸗ 
gerei wobei die Menge auf die Schutzmannſchaft mit Steinen 
warf. Auch fielen Schüſſe. Die Schutzleute zogen blank. Ein 
9 7 wurde ſchwer verletzt. Vierzehn Perſonen ſind ver⸗ 
aftet. 


Wilitärifdes. 

Berlin, 26. Juni. Die Herbſtmanöver der Marine 
erregen in den nächſtbetheiligten Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe. 
Der Kaiſer wird einem Theil dieſer Manöver beiwohnen; ſie 
ſollen früher als ſonſt beendet werden und die Entlaſſung der 
Reſerven demgemäß auch früher als ſonſt erfolgen. Auch bei 
dieſen Uebungen ſollen, wie bei jenen der Landarmee, eine Reihe 
neuer Einrichtungen in Anwendung kommen, über deren endgiltige 
1 dann nach dem Ausfall der Berichte entſchieden 
werden wird. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 26. Juni. Wegen Anſtiftung zur Ueber⸗ 
5 9 der Sonniaastupe war ein Beſitzer K. angeklagt 
worden, indem derſelbe nämlich an einem Sonntag Vormittag 
feinen Dienſtknecht mit einem Milchwagen nach Düſſeldorf abge⸗ 
ſchickt hatte, um dort die von Kunden beſtellte Milch abzuliefern. 
Das ſonſt übliche Klingeln hatte dabei nicht ſtattgefunden. Das 
Schöffengericht wie die Strafkammer zu Düſſel⸗ 
dorf hatten auf Freiſprechung erkannt, da es ſich hier um 
Vertrieb von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen ige . habe, auf 
die der die Sonntagsruhe betreffende $ 105 b Abſ. 2 der Gewerbe⸗ 
ordnung keine Anwendung finde. Die Staatsanwaltſchaft legt hier⸗ 
gegen unter Hinweis auf eine bezügliche Polizeiverordnung, welche 
alle diejenigen Betriebe, welche geeignet find, das religiöſe Ge⸗ 
fühl während der Gottesdienſtſtunden zu verletzen, für dieſe Zeit 
verbietet, Reviſion ein, worauf der Strafſenat des Kammerge⸗ 
richts auch heute die Vorentſcheidung aufhob und auf eine M. 
Geldſtrafe erkannte, da thatſächlich jener Verkehr während der 
Gottesdienſtſtunden geeignet geweſen ſei, das religiöſe Gefühl 
zu verletzen. 


Vermiſchtes. 

+ Die verrätheriſche Manchette. In Wien waren vor 
Kurzem eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen in Wohnungen be⸗ 
gangen worden, deren Beſitzer aufs Land gezogen waren. Die 
Gräfin Kaunitz, die Hofräthin Duchek und ein Herr Pfeiffer waren 
beſtohlen worden und man glaubte, eine ganze Einbrecherbande 
Jetzt ſtellt ſich heraus, daß ein 
22jähriger Kommis, Namens Groſchl, alle dieſe Thaten verübt 
hat. Eine ſchmutzige Manchette, die er im Hauſe des beſtohlenen 
Pfeiffer zurückgelaſſen und die von der Wäſcherin mit der Nummer 
3824 bezeichnet worden war, wurde zur Verrätherin. — Groſchl 
zeigte ſich in zwei Geſtalten: in der einen war er der nette, hübſche 
Komptoiriſt oder Buchhalter mit kleinem, aber ſicherem Einkommen, 
der früh Morgens in das Geſchäft geht und Abends ſein Heim 
aufſucht, ſich ein frugales Nachtmahl kauft, um jeden Kreuzer 
feilſcht und pedantiſche Sparſamkeit entwickelt. Er beſitzt eine 
Braut, die er liebt, und alle, die ihn in dieſer Geſtalt kennen, 
halten ihn für einen ernſten, ſoliden und anſtändigen jungen Mann. 
Nun haben wir auch ſeine zweite Natur kennen gelernt: Früh 
Morgens verläßt er ſein beſcheldenes Kämmerlein und ſucht die 
Straßen auf, wo reiche Leute wohnen, ſpäht nach den Fenſtern, 
ob die Jalouſien geſchloſſen ſind, forſcht die Verhältniſſe des Hauſes 
aus, ob man von der Hausbeſorgerin geſehen wird, ob das ganze Stock⸗ 
werk unbewohnt iſt, ob keine Störung zu befürchten iſt ꝛc. Dann wird 
ein Wachsabdruck vom Thürſchloſſe gemacht und nach einigen Tagen 
kommt er mit Hammer, Feile, Stemmeiſen und Dietrichen in der 
Taſche, öffnet die Wohnung und raubt fie in Gemüthlichkeit aus. 
Drei-, viermal beſucht er das Haus und trägt in den Taſchen, in 
Packeten unter dem Arm und in Handkofferchen die Schätze fort. 
Seinem einnehmenden Aeußern und ſicheren Auftreten verdankt er 
es auch, daß er ziemlich werthvolle Schmuckgegenſtaͤde verpfänden 
kann, ohne Verdacht zu erregen. Heimlich fröhnte er ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft für das weibliche Geſchlecht und bringt verſchleiert und un⸗ 
verſchleiert ſeine verſchledenen 1 heim. Nur eine Eigen⸗ 
ſchaft des Komptoiriſten Groſchl it angedeutendetermaßen auch dem 
Einbrecher Groſchl eigen — die der Sparſamkeit und Pedanterie. 
— Als ihn der Dedektiv verhaftet hatte, fand man in ſeiner Woh⸗ 
nung faſt das ganze geſtohlene Gut, theils iu natura, theils um⸗ 

eſetzt in Baargeld, Looſe, Werthpapiere und Pfandſcheine . 

m Waſchkaſten ſteckten ſchön geordnet und aufeinander geſchichtet 
die wohlverſchloſſenen Schatullen, Kartons und Etuis mit den 
Schmuckſachen und dem Silberzeug; ebenſo fand man einen großen 
und zwei kleine Handkoffer, ſowie zwei Handtaſchen und eine 
große Holzſchachtel voll mit geſtohlenen Werthſachen. Im Kleider⸗ 
kaſten hingen fünfzehn Anzüge und außerdem noch zwanzig 
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er fünfzig Paar blühweiße neue Manchetten und viele Kragen, 
ſodaß er nicht nothwendig gehabt hätte, ſchmutzige Man⸗ 
chetten zu tragen n der Lade des Nachtkäſtchens, 
nach welcher Groſchl bei feiner Verhaftung gegriffen hatte, far 
man einen geladenen Revolver, dann auch ein Notizbuch, in welchem 
er mehrere Adreſſen aufgeſchrieben hatte, wie ſich zei zte, durchw 2 
von Häuſern der inneren Stadt, in welchen ſich Wohnungen 
finden, deren geſchloſſene Rouleaux zeigen, daß die Inwohner ver⸗ 
reiſt ſind. Unter dem Bett befand ſich eine ganz neue, lange, 
leichte Kiſte, die ein döblinger Tiſchler auf Beſtellung Groſchlss 
vorgeſtern geliefert hatte. Die Kiſte war leer und allein Anzeichen 
nach dachte Groſchl daran, die Wexthſachen in dieſe Kiſte zu ver⸗ 
packen und bei günſtiger Gelegenheit Wien zu verlaſſen. Darauf 
deutet auch der Umſtand, daß er beim Portier des Südbahnhofes 
am 9. und 12. d. M. Gepäditüde hinterlegt hatte, zwei neue Hand⸗ 
koffer mittlerer Größe und Gattung von ziemlich großem Gewicht. 
Das Schloß iſt mit Papier überkledt, auf dem der Siegelabdruck 
des Verhafteten erſichtlich iſt Endlich fand ſich noch in der Woh⸗ 
nung eine kleine eiſerne Handkaſſelte vor, die ſich der Verbrecher 
bei einem hieſigen Kaſſenfabrikanten ſelbſt gekauft hatte. In dieſer 
verwahrte Groſchl ſein Baargeld, feine Schmuckgegenſtände und 
feine Werthpapiere — denn er pflegte, wenn ihm ein Einbruch ge 
lungen war und er größere Summen für verpfändete Schmuck: 
ſachen erhielt, für dieſe in zwei Wechſelſtuben der inneren Stadt 
Werthpapiere einzukaufen, und zwar zinſentragende. 8 wax 
mit einem Mädchen von tadelloſem Rufe verlobt, die er im Auguft 
heirathen wollte. Als das Mädchen die Nachricht von Groſchls 
Verhaftung erhielt, brach es ohnmächtig zuſammen. Die Geſchi a 
dieſes modernen Cartouche iſt kein übler Romanſtoff. 


Lokales. 


Voſen, 27. Juni. 5 

* Regen am Siebenſchläfertage ſoll bekanntlich eine Regen⸗ 
periode von 6 oder gar 7 Wochen zur Folge haben. Da wir nun 
ſowohl heute Nacht als auch in den erſten Vormittagsſtunden recht 
kräftige Regenfälle hatten, ſo würde nach dieſer Regel die Ernte 
vollſtändig verregnen müſſen. Die Statiſtik jedoch, welche mit alten 
Reſten des Volksglaubens, auch wenn fie für noch fo viele Gene⸗ 
rationen gegolten haben, abſolut kein Mitleid hat, lehrt uns, daß 
das Wetter am „Siebenſchläfertage“ abſolut ohne Einfluß auf . 
Wetter der kommenden 6 Wochen iſt, indem ſie nachweiſt, da 
ſowohl bei vollſtändiger Trockenheit des „Siebenſchläfers“ Regen⸗ 
perloden von 40 Tagen eintraten, als auch andererſeits nach 
einem regneriſchen Tage eine ganz regenarme Zeit folgte. Man 
ſieht, der Tag unterſcheldet ſich in nichts von den übrigen 364 
Tagen des Jahres. Bei dem Waſſermangel, an dem ſowohl der 
Boden als auch beſonders die offenen Waſſerläufe leiden, wird es 
übrigens durchaus nichts ſchaden, wenn noch einige regneriſche 
Tage folgen; ſowohl der Landwirthſchaft als auch der Schifffahrt 
würden dieſelben ſehr erwünſcht kommen. 

P. 12 ein Haus eingeſchlichen. In das Haus St. Martin⸗ 
ſtraße Nr. 46 hatte ſich geſtern Abend elne alte Frau eingeſchlichen, 
jedenfalls um dort ein Obdach für die Nacht zu ſuchen. Sle wurde 
indeſſen von den Einwohnern bemerkt und der Polizei zugeführt. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwei Dirnen, zwei Obdachloſe, eine Agentenfrau * 1 
ruheſtörenden Lärms in der den fe ein angetrunkener Ar 
beiter wegen Widerſtandes gegen die Pollzei und ein Arbeiter, der 
auf der Wallſtraße die nächtliche Ruhe ſtörte. — Siſtirt wurde 
ein Zigarrenmacher, der in der Büttelſtraße mehrere Paſſanten an⸗ 
rempelte. — Nach dem polizeilichen Aufbewahrungs⸗ 
ort auf dem Hendewerkſchen Grundſtück in der Gr. Gerberitraße 
mußte ein Handwagen geſchafft werden, der herrenlos f der 
Krämerſtraße ſtand. — Nach dem Polizeigewahrſam 
wurde ein Arbeiter transportirt, welcher ſinnlos betrunken auf dem 
Wilhelmsplatz lag. Gefunden find ein Portemonnate mit 
Geld und ein Regenſchirm. — Zugelaufen find zwel Jagd⸗ 
hunde, ein Dachshund, ein kleiner gelber Hund und eine Henne. — 
Zugeflogen find elne Taube und ein Kanaxienvogel. 2 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 26. Juni wurden gemeldet: 


uf gebote. * 
Gutsadminiſtrator Max Lauber mit Martha Kootz. Ladirer 
Wilhelm Schindler mit Loutfe Schiebel. Ze. 
Eheſchließungen. a 
Obermeier Joſef Maertin mit Marianna Zielezinska. 
Geburten. 2 
Ein Sohn: Tiſchler Franz Kaczmarek. Schneider Thomas 
Gajda. Poltzei⸗Aſſiſtent Bruno Grundmann. 2 
Eine Tochter: Arbeiter Adolf Werner. Schneider Valentin 
Rutta. Kaufmann Iſidor Kantorowicz. Briefträger Samuel g 
Schloſſermeiſter Stefan Czarnecki. 
Unverehelichte W. ; 


Loſſe. 
Schloſſer Guſtav Gröple 5 
Sterbefälle. 2 
Unverehel. Erneſtine Galland 66 J. Sophie 5755 5 Wochen. 
Frau Katharina Plecinska 42 J. Karl Schmidt 3 Wochen. 2 
gierungsbote Guftad Dehmel 49 J. Wenzeslaus Adamski 9 Mon. 
Frau Kaſimira Owezarek 33 Jahr. Schloſſergeſelle Max Wit⸗ 
kowski 29 Jahre. 2 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 27 Juni 4 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Rittergutsbeſ. v. Wegierski a. Bronczyn, die Gutspächter Siele⸗ 
wicz a. Wlokno, Großmann a. Kakolewo, Probſt Kucharzewiez aus 
Bialcz, die Kaufleute Chmielewski a. Krakau, Donnar a. Berlin, 
Pohl a. Warſchau, Fabrikant Weiß a. Breslau, Förſter Pawinskt 


Ab 


— 


* 


u. Frau a. Mokronos, Wirthſchaftsbeamter Szezepecki a. Kluczewo. 
Mylius Hotel de Dresde Fritz Bremer), [Fernſprech⸗An⸗ 
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red M., Wildſchweine per / Kilo — 12 Weberläufer Friſch⸗ 
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große, über 12 Ctm., Schock 121280 M., do. 11 —12 Ctm 
4.60 — r. M., do. 10 Ctm. a a2 — 
* Butter. la. per 50 Kil 98 M 87-93 M., 
ere Hofbutter 80- 85 M. Lendbutter 7650 M. Galiz — 


Semüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 2,00- 2.50 
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5 1,00 „ Peck junge p. Schock 9 


5 Be hier 16.) fiber zen. ⸗Lieutn. Lehmann u. Familie a. Danzig, 
5 


ig von Bethmann⸗Hollweg mit Tochter u. 
edienung a. Branow b Pr.⸗Lieutn. von Schöning! 
8 Schöningsburg i. Pom., Baarth u. Bedienung a. Modrze, 
Ful. 500 a. Slupowo, Oſtwald a. Berlin, Weigt a. Kaliſch in 
., Oberförſter Lieutn. Smend a. Ludom, Stadtrath Dietz a. 
en Rentiere Frau Weigt a. Kaliſch i. Rußl., die Steuerräthe 
e a. Marienwerder, Migulo a. Bromberg, Verſich. Juſpektor 
Buſſe a. Magdeburg, Holzhändler Hirſch a. Dresden, Referendar 
Weſtling a, Breslau, Fabrikdirektor Matern a. Lauban, die Kaufl. 
Roſenthal a. Berlin, Holländer u. Streeſe a. Breslau, Drenckmann 
* 
- Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schindler u. Tuch a. Breslau, Bermann 
Quartiermeiſter, Botzon, Perl, Groeg, Jaſcherk u. en a. Berlin, 
Meyer a. Dresden, eiter a. Werden, Habeck a. 
a. London, Broſe a. Elberfeld, Fleiſchmann u. Baß a. Nürnberg, 
Auſter a. Frankfurt a. M., Stadtrath Duhme a. Wongrowitz. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdesf) Die Kaufleute Löwenhain 
. Berlin, Göbel a. Brieg, Aſcher, Roſenbaum u. Salomo a. Ber⸗ 
0 Kardecka a. Bromberg, Arzt Dr. Seiffert aus 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Pr.⸗Lieutn. u 


ttergutsbeſt ber 8 
Wandsburg, 


General-Agent 


Hlanſchke a. Görlitz, Sabritbefiper aden Suffineb; Korps; 


absapotheker Dr. Schmidt a. Poſen, die n Hoffmann aus 
en, Wichmann, Limper u. Bornſtein a. Berlin. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote.) 


Die Schüler Ernſt u. ‚Walter Sticher, die Schülerinnen Margarethe 


ſcher u. Anna Sturm a umburg, die Kaufleute Gülle a. 
reslau, von Borowski a. ani, 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Louis u. Fritz 
Löwentbal, Glücksmann Den: mann a. Breslau, Wilhelmt u. 
Straubing a. Berlin, Weisleder a. Magdeburg, Rentier Oldenburg 


a. Meyenbur 
ac Mällsrs Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Kommifionär Platſchek a. Schroda, Landwirth Seidel a. chmiegel, 


Vis genieur Materne a. Lauban, Apotheker Przezborsky a. Rogaſen, 
ürthſchaftsaſſiſtent Koſtro a. eee Fade or Angelkorte 
a. Krotoſchin, die Kaufleute Baumert a. Berlin, Creußinger aus 
a Kopſtein u. Schrunke a. Wien, Braun a. München, 

lätz a. Berlin, Guttmann a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 24. Junt. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin.) ei umfangreichen p 
Fee und ſchwachem Konſum 25 
9 anfänglich in einer 
Stimmung. Die großen Klagen, welche über die . 

‘ nen durch die anhaltende Dürre, von verſchiedenen 
ovinzen eintrafen, ließen die Annahme deen den nie⸗ 
drigſten Stand der Preiſe erreicht zu haben. Hierzu kamen von 


en recht animirende Berichte und wurde bereits Anfangs der 38t 
n 


oche eine nicht unbedeutende Preiserhöhung ftanalifirt, welche 
thatſächlich um 8 Mark erfolgte; auch Kopenhagen meldete bei 
recht feſter Tendenz eine Steigerung von 2 Kronen. O Woche 
hier der Bedarf nur ſchwach iſt, ſo fanden am Schluſſe der Woche 
2 u den bisherigen Preiſen mehrfach Käufe auf Meinung ſtatt, jo 
— —.— Markt zu unveränderten voll behaupteten Preiſen ſchl ießt. 
dbutter: Von Rußland und Polen trafen große Sendungen 

u hierfür iſt die Kaufluſt noch ſehr Feng und find notirte 
Preis 1 u erlangen. — Amtli otirungen der 
von der ſtändigen Deputation gewählten Notlrungs⸗ Kommiſſion. 


Im — franko B 
re — — sr — n ⸗Butter la 
IIa. 9 M., abfallende 84—86 — 
Nandbu ker: x F 78—80 N. dene 78-80 M., 5 
78-80 M., Polnische 78—90 M. Bayeriſche 
= —— Mark, er lie 7960 M., Galiziſche 701 
argarine 4070 Mt. — Tendenz, Butter: Bei ruhigem Geſchäft 
blieben Preiſe 5 
* Wien, 24. Juni. Ausweis der öſterr. Kar Staatsbahn 
bfterreich Se, vom 11. bis 20. Juni 644 151 Fl., Mehreinnahme 
gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 12 856 Fl. 
—— —Uů6äP 


Marktberichte. 


Berlin, 26. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
a 5 — Häbtifchen Deartthallen-Direltion über den Großhandel in 


der Zentral⸗Markt ahn Marktlage. Flelſch: 
h mäßig, Geſchäft ruhig reiſe 5 verändert. Heute 
Rindfleiſch am Markt. Wild und Geflügel: Zufuhr 


in d knapp, in Geflügel reichlich. Geſchäft {ebbaft Prelſe an⸗ 
ziehend. Fiſche: Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe recht 
er lebhaft und feſter. Käſe in allen Sorten lebhaft 
emüfe, Obſt und Südfrüchte: Lebhaftes Geſchäft. Zufuhr 

a ae Preiſe wenig verändert. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 50—57, IIa 42-48, IIIa 37—42 IVa 
Kalbfleiſch Ja 45—60 M., IIa 30 40 ammelfleiſch Ja 
45-50, Da 84 42 8 weineflelſch 52— 56 Me., Vakonier 49—51 
NN., Rufſiſches —,— M., Serbiſches —— M., Dänen 35—40. 
K. 9965 75 und geſalzenes F leiſch. Schinten ger. m. 
80— 90 M., do. ohne Knochen 85. 100 M., 
M., Speck, 8 ert do. 63—65 M. 

e 119-120 . 

Wild. Rehwild — 


Br 
lo, Gänſebrüſt a Kl 
o, Gänſebrüſte 
5 59 Kilo 0,60 bis 0 Al 
ge — M., Kaninchen p. Stück — M., Rothwild 0,48 bis 
0,54 M. per ½ Kilo. a 
Zahmes Geflügel, lebend. 8 junge, Stück — M. 
Enten inländ. 0,70 — 1,00 M., Puten do. —2,25 Mark. Hühner 
0,80—1,30 M., jung, Stück 0.450,60 M., Tauben 0,45—47 M. 
Schalthie Le Hummern, per 50 K. 100101 M., 7 


neue hieſige Nierenkartoffeln per 
n ruſſ. per 50 Kilogramm 
= 8 1 1 0 9 20— 24 hu 


50 Kilogr. 7—8 M., 
2,00—5,00 Mark, Knob auch |" 


ampignon 
. 


100 jung. p. 50 Kilo 10,00 M 25 
N Eure Rettige ber Schock 1,50—4 

cho BP. 725 r 1 p n © = A* 10 

1 98 0,81 M., mittel 0 0.62 M 
Obſt. Birnen ital. per Er Kilo ne 9 80 , 1 en p. 
1. bi 8 e Pf., Glas- 1820 Pf. Stacelbe eu 
Kilo 8 a 


% Klo 0,50 —0,60 M., Bläubeeren 20 fle 
1 ſpaniſche in Sextos p 
nen Meſſina —,.— M., n Meſſina 


9115 p. Stück 0,15—0, 40 it, Sellerie, ee 


2 — M., | 
300 Sid en . 


Tenne nnch | N 


Grätz, Be 5 


das dies wöchentliche b. 
ruhigen, ſchließlich jedoch feſten 


erlin an Produzenten bezahlte ei 


124—134 M. — 


Gerſte 190— 
AR, 


RT 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
ea eee M. 


0114 — 
21 5 cher dad 8 dag 
Gelũ „ abge lau⸗ 
fene a eine p. Juni 111 15 Gb. 1 141,00 Gd. 
00⁰ unt 151. 00 . 


Boten r 

und 70 M. 

Kündigungsſcheine — 

Br. Zink. Ohne Umſaß Die Iörſenlomn * 
Stettin, 26. Juni. Wetter: din Temperatur + 17° 

R. Barom. 764 Mm. Wind: NW. 

Weizen ſehr feſt, per 1000 Kilogr. loko 150—157 M., per 
uni und per Juni⸗Juli 159 M. bez, 159,5 M. Br. u. Gd., per 
uli⸗Auguſt 159,5 M. Gd., per Sept. „Okt. 5 M. bez., per 
ktober⸗November 166 M. bez, a M. Br. und Gd. — Roggen 

feſter, 277 100% Kilogramm ioto 132—14ʃ M., per ang und per 
uni⸗Juli 146 M. nom., ig Jull Auguſt 146 M. Gd., per Sept.⸗ 
kt. ud 5. 150,75 — 150,5 bez., per Oktober⸗Novbr. 51515 M. 


Br. und Gd. — Hafer per 1000 Keile ar. loko 158 —165 M. — 
Spiritus behauptet, per 10009 Liter Proz. loko ohne Faß 70 er 
36,8 M. be nom., 


net Juni und Be Juni⸗Juli 70er 85,7 


p. Auguſt⸗ septb 70er 86,2 nom. — Angemeldet: nichts. — 

ber 9 . preſſe: Weizen 159,25 Di., Roggen 146 fr 5 
r 35, ee⸗Ztg 

*r Leipzig, 26. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 

. p. La "lie Grundmuſter B. p. Junt — M. p. Juli 3,72%, 

uguſt be 55 5 t. 3,77½ M., per Oktober 8,80 IE. 


p. oben 985 2 z. 385 M. p. Januar 3,85 N. 
1. Healer 3,87%), N. p. Mürz 5392 ½ M., p. April 3,98%, M., 
ai — Mark. — Umfaß: 25 000 Kilogramm. 


Telegraphifche Nachrichten. 


Berlin, 27. Juni. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
g.“] Die Fraktion Stahl des Herrenhauſes lehnte 
durch Ne den Antrag des Bundes der Land⸗ 
wirthe auf Beſeitigung der Rückerſtattung der 
Grundſteuer⸗Entſchädigung an die Staatskaſſe 
ab. Von den Steuerentwürfen kommt vorausſichtlich allein 
das Kommunalabgabengeſetz wegen geringfügiger 
Aenderungen an das Abgeordnetenhaus zurück. 

Paris, 27. Juni. Der Marquis Mores wurde geſtern 
Nachmittag bei dem eee ee mit dem Neger Norton 
konfrontirt. Der Marquis erklärte beim Fortgehen, Norton 


„ſei von feinen früheren Ausſagen zurückgekommen; er werde 


vor dem Aſſiſenhofe die Wahrhaftigkeit ſeiner Dokumente nach⸗ 
e weiſen. 

London, 27. Juni. Wie aus Springfield⸗Illinois ge⸗ 
meldet wird, begnadigte der Gouverneur Altgeld von Illinois 
die Anarchiſten Fielden, Neebe und Schwab, welche anläßlich 
der Ruheſtörungen in Chicago 1886 verurtheilt und ins 
Gefängniß gebracht waren. Der Gouverneur meint, die Ver⸗ 
handlung gegen dieſelben ſei nicht unparteiiſch erfolgt. 


Berlin, 27. Juni. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 

o ſ. Ztg.“] Im Abgeordneten hauſe fand die 
Schlußberathung des Wahlgeſetzes statt. Abg. Dr Arendt 
(frk) erklärte, er werde gegen die Beſchlüſſe des Herrenhauſes S 
ſtimmen. Abg. Dr. Bachem (tr.) werfe in ſehr erregtem 
Tone der Mehrheit des Hauſes Vergewaltigung und kurz⸗ 
ſichtige Politik vor. Das Wahlgeſetz in der Form der Be⸗ 
ſchlüſſe des Herrenhauſes bedeute den Bruch eines feierlichen 
Verſprechens, an welchem das Zentrum ſich nicht mitſchuldig 
machen wolle. (Ziſchen rechts.) Abg. Graf Limburg⸗ 
Stirum (fonf.) erwiderte Bachem unter lärmendem Beifall 
der Rechten, die Konſervativen hätten kein Intereſſe daran, 
dem 18 ont das in den wichtigſten Fragen des Staats⸗ 
intereſſes Oppoſition mache, Konzeſſionen zu machen. Nach⸗ 
dem noch ur die Abgg. Rickert, v. Eynern -(natl.) 
und Sperlich (tr.) geſprochen, wurde das Wahlgeſetz 
endgiltig in der Faſſung des 8 angenommen. 
Sodann wurde der Antrag Laſſen⸗ 
Zulaſſung der däniſchen Sprache beim Schulunterricht be⸗ 
rathen. Für den Antrag ſprachen die Abgeordneten Laſſen, 
Motty (Pole), Rintelen, Letocha und der Däne 
Johannſen, dagegen Geheimrath Koepke. Der Antrag 
wurde abgelehnt, worauf Vertagung auf Mittwoch beſchloſſen 
wurde, wo Rechnungsſachen und die Stoffeltarifanträge Eckels 
und Schoeller auf der Tagesordnung ſtehen. 

Berlin, 27. Juni. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 

„Po ſ. Ztg.“! Das Herrenhaus berieth von Steuer⸗ 
vorlagen zunächſt das Ueberweiſungsgeſetz. Der 
Berichterſtatter empfiehlt die unveränderte Annahme. Der 
Antrag Graf Königsmark verlangt die Streichung der Beſtim⸗ 
mung, daß die Grundſteuerentſchädigung zurückgezahlt werden 
8 (ſoll. Graf Frankenberg ſieht die Steuerreform als 
1 see an. 

Berlin, 27. Juni. Die Strafkammer des Landgerichts 
den e heute Ahlwardt wegen Beleidigung der Ge⸗ 
ſammt aft der preußiſchen Beamten, insbeſondere des preußi⸗ 
8 ſchen a een begangen in ſeiner Eſſener Rede, zu drei 
efängniß. 

London, 27. Juni. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Jeddah ſind geſtern in Mekka 999 Cholera⸗ 
todesfälle vorgekommen. 


Johannſen über die M 


Börſe zu Poſen. 
[Amtlicher —— ni t.] 
v Reg 3 — (50er) 55 50, 
* |(70ex) 35,80. Lofo ohne af (50er) 50 (70er) 3 5,80. 
oſen, 7. J vat⸗Berlecht.] Wetter: Trübe. 
55 piritus ehvas niedriger. Loko ohne Fa (50er) 55,50, (70er) 


VBörſen⸗Telegramme 
Berlin, 27. Juni. (Telegt Agentur B. Heimann, 85 En), 
ty 
Weizen flauer | 18pirkts® feit 
do. er ult 159 75 160 50 70er en * Faß — 1918 37 8) 
bo. kt. 166 — 165 50] 70er 36 20 
70er — uli 36 3 36 20 
70er Juli⸗Au 96 3)| 36 20 
— Be nlt 148 751149 75 70er ugufts@ept. £6 90] 86 80 
153 25154 75 de Sept.⸗Okt. 37 20/87 10 
50er 3 — - — — 
N 49 80 49 9553 
d ept.⸗Okt. 50 — AR 10 0 Juni⸗-Jull 1:3 251172 50 
Kündigung in Roggen 50 
Kündigung in Spiritus oa! *. 00 Ltr. PP) — 000 Bir 
Berlin, 27. Juni. Schluft⸗Kurſe. Netv.26 
Weizen pr. Junt-Suli . . . 159 50 160 75 
do. ept.⸗ tt. 164 50 165 75 
Roggen pr. Juni⸗Juli as 50 149 75 
do. ept.⸗Okt. 153 — 155 — 
euißtins. ade keln lden Nolruncen Nntr26. 
A n 37 90 87 80 
2 16 f ei 36 40 86 30 
do 70er Juni⸗Juli 36 40 36 30 
do 70er t-Aug. 66 40 36 30 
do 70er Aug.⸗Sept 26 90 36 90 
ds 70er Sept.⸗O 37 20 37 10 
do Oer foto 8 — — — — 
Ber. 26 
Dt.3./ Reichs⸗Anl. 86 70 86 7 Poln 3% Bibbri 66 30 66 
Konſolid. 4% Ant 107 101107 30] do. Viandd-Porſ 65 60 


65 
b. 10 „ 100 501100 oldr 96 — 96 
oJ. 3% Blanbbrt. 102 0 9 20 92 
34% do. 97 20 97 20 Oeſtr. a 8146 50 176 
. Mentenbrieſe 103 — 103 10] Jombarden 5 43 90 44 — 
. Prov.⸗Oblig. 96 300 96 4“ Disk-Kommandit 184 2 153 90 
err. Banknoten 165 80 165 65 
do. Irene Ar. 50 80 70] Jondsſtim mung 
Na, Beste 3 85214 2 behauptet 
% Bodl. br 10 1 60/101 80 


e 73 £0) 
alnz cent 110 — 
Martenb. Mlaw. dto 70 70 
Griechiſch4% Goldr. 34 80 
akute ſche Rente 91 40 
aner A. 1890. 66 60 70 7 
nn 


72 600Schwarzkopf 
110 — Dortm. St.⸗Pr. L. A. 51 90, 52 10 
70 —Selſenkirch. Nohlen 128 50 — 60 
35 — in: Steinſalz 36 — 36 25 


91 50 
It Mittelm E. St. A 101 20100 69 


235 500235 


Ak ren 11880 98 98 40) Schweizer Mar 121 — 120 2 

do. zw. Orient. Anl. 67 50 67 400 Wa oe — — 

Rum. 4% Anl. 1880 83 40 83 50 Berl. ea in. — — — 75 

Serbiſche R. 1 79 9)| 79 8 a 75 
196 75 


2 
2 78 176 10, Distonto- So f Er 
Ruſſtſche d 214 mmanbit 184 


Stettin, 27. pen Gelege. Agentur B. Heimann, Bi ſen.) 
Weizen unveränd. Spiritus unveränd. | 
do. Juni⸗Juli 159 501159 — ver .. M. 8 36 80" 86 
De 1105 = [168 = 1, Sue 8 85 70, 85 70 
oggen unverän 2 
e e e eee e 
o. Sept.⸗ o. per loko 9 15] 9 15 
Müböl ruhig n 
do. Junt 49 20 49 50 
do. er 49 701.49 70 
*) roleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt. 


5 vom u Juni, 8 Uhr Morgens. 


Aberdeen I wolkig 15 
Cbriſtianſund 749 WSW̃ 6 Regen 1 
Kopenhagen 56 SW 2 bedeckt 14 
Stockholm. 75 SSO 2 heiter 17 
2 753 S 2 Regen 

Feen 755 SSO 1 halb bedeckt 20 
7080 au 759 ONO 1 wolkenlos 19 
1 55 DSD 4 bedeckt 14 
Cherbourg DSH Abedeckt 15 
Wer 750 WSW̃ĩ 1 wolkenlos 15 
3 757 W 3 wolkig 9 14 
—— - 759 SW S wolkig 14 

winemünde 768 BSR wolkig 7 
. tohen g 757 WER 2 Pedeckt in) — 

emel. . 756 SW Zlhalb bedeckt 
ars 761 S 2bebed: 2 
Münſter 760 SSW 4 halb bedeckt 14 
Karlsruhe 63 SB edeckt 5) 16 
Wiesbaden 762 NW 2 heiter 85 12 
München 764 SB 3 halb bedeckt 14 
Chemnltz 762 Pit} 3 wolkig 14 
Wien 765 WN W 3 — N 15 
1 wo 15 
Breslau . 761 NE 3 bedeckt 12 
gie Au | Bi 1 19 
wolkig 20 

Trieft . 1R | ® 


4 ) Nachts Regenböen. 75 kn Regenſchauer.) Nachts 
IR, ) Nachts Regen.) Geſtern Gewitter und R 


mittags Gewitter und Rege ) Nachm. Gemitt * b Magen. 
egen. achm. Gewitter und Rege 
) Nachm. Gewitter und 9 a 


Ueberſi er Witterung. 
Das Minimum weiche ſcon ſeit er Tagen über ber 
Nordſee lag, hat ſich nordwärts nach den Lofoten entfernt, während 
an jeiner Südſeite über Skandinavien ſich eine Theild reſſton 
entwickelt hat. Eine neue Depreſſion iſt vorm Kae — —— 
und ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten. Ein Hochdruckgebiet liegt 
über Zentraleuropa. u Deutſchland iſt das Wetter kühl und 
veränderlich bei en Luftbewegung, faſt überall iſt Regen ge⸗ 
fallen, viel 50 Frei auch Gewitter ſtatt. Die 8 liegt 
an der Küſte bis zu 4, im Binnenlande bis zu 6 Grad unter dem 
Miitelwerthe. J Finnland ſind große 1 gefallen. 

e. 


e Seewart 
Drud und Verlag der Hofbuchdruderel von VB. Deder u. Co. N. Möitel) in Wolen. 


= 
* 


